
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REG~ERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

28, Februar 1978 Nr. 1063

Die 2vyohn~emeind~ll~yil unterbreitet dem Regieru~igsrat

den~

zur Gen~hmigung,

Die Gemeinde Zullwil besitzt noch keinen rechtsgültigen allge

meinen Bebauungsplan (Zonenplan), Nachdem ein erster Plan von

der Gemeindeversarnmlung abgelehnt wurde, hat die Behörde einen

neuen Entwurf ausgearbeitet und bereits zur öffentlichen Auf

lage gebracht,

Die heute bestehende Ausfahrt des. Kirchweges auf die Kantons—

strasse ~wird de~i verI~ehrstechnischen Anforderungen nicht mehr

ger~cht, Bedingt durch den Postneubau am Kirchweg ist die

Sanierung dieses Teilsttjckes dringe~id i~ib.twendig g~worden~ Aus

diesem Grunde wird die planliche S‘ich~‘stellung der Er

schliessung des Gebietes UGrabenackerll ~der Genehmigung des

allgemeinen Bebauungsplanes vorgezogen,

Die aufzuhebende Ausfahrt des Kirchweges: auf. die‘K~antonsstra~se

wird als Fussweg umfunktioniert und i~n Zusammenhang mit der

Sanierung der Kantonsstrasse inkl. Erstellen von Bushalte

stellen, planlich sichergestellt,

Die öffentliche Auflage erfolgte in dei- Zeit vom 21. Februar.

bis 22, März 1977,, Während der ge~t~I~bhen Frist wurden vier

Einsprachen eingereicht, von denen eine gütlich erledigt werden

konnte, In ~wei: Fällen musste eine geringfügige Verschiebung

des Grabenackerweges nach Norden vorgenommen werden, Da diese

Verschiebung keine Interessen Dritter betrifft, konnte auf

eine Neuauflage verzichtet werden, Eine Einsprache lehnte der

Gemeinderat mit Schreiben vom 9, Mai 1977 ab, Innert nützlicher

Frist wurde die Beschwerde an die Gemeiflde‘ 1~m un~ ~r~i6ö~-
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gezogen. In seinem Begehren verlangte der Beschwerdeführer

vollen Realersatz für das von ihm beanspruchte Land, Die Ge—

meindeversammlung vom 1, Juli 1977 hat die Beschwerde gutge—..

heissen und der Zusicherung auf vollen Realersatz zugestimmt,

Formell ist folgende Bemerkung anzubringen:

Obwohl die erwahnte Einsprache bzw. Beschwerde das Schatzungs—

verfahren betraf und foi~li~h dicht ~ege~s~n~d des Äuflagever

fahrens war, wurde auf sie eingetreten. Mit der Zusicherüg

auf Realörsatz konnte ‚jödoch einer Verunsicherung des Grund—

eigentümers entgegentreten werden,

Es wird .

beschlossen:

1, Der Strassen— und Baulinienplan ttolterweg_Kirchweg_Graben_

• ackerweg11 der Einwoh.nergemeinde Zullwil wird genehmigt,

2. Die Gemeinde Zullwil wird:verhalten, dem An~tfür Rauniplanung

bis zum 30. April 1978 noch zwei Pläne,wovon einer i~u~reiss—

fester Ausführung, zuzustellen, Di~ .Pläi~e sind mit dei~i Ge

nehmigungsvermerk der Gemeinde zu versehen,

•••5~ Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit sie mit
dem vorliegenden in Widerspruch stehen,

Genehmigungsgebühr: Fr.,. 2OO.~-—

Publikationskosten: FrrlS.,-— (Staatskanzlei Nr. 320 ) ~
Fr. 218,——

• — Der Staatsschreiber:

~: \~4/~

~ferbimi~en Seite



—3—

Bau—Departement (2) Bi

Kant., Hochbauamt (2)

Kant, Tiefbauamt (2)

Amt für Wasserwirtschaft (2)

Rechtsdienst des Bau—Departementes

Amt für Raumplanung (3), ~~tenun~ei~,plan

Kreisbauamt III, 4143 Dornach,~

Amtschreiberei Thierstein, 4226 Breitenbach, ~en,Pl~

Kant, Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2)

Ammannamt der EG, 4249 Zullwil

Baukomrnission der-EG, 4249 Zullwil, ~~en,P1aiafo1tsäter

Ingenieurbüro Rud, Schmidlin, Röschenzstr, 42, 4242 Laufen

Amtsblatt Publikation~ Der Strassen— und Baulinienplan ~‘Olter«

weg_Kirchweg_GrabenackerwegH der Ein—

wohnergemeinde Zullwil wird genehmigt.




